
                 

.Kapelle                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Kapelle St. 
Kosmas 
und 

der Heiligen Nacht verkünden,

1 

ist eine tiefe Sehnsucht aller Menschen und Völker, vor 

 

 

BOTSCHAFT DES HEILIGEN VATERS 

anlässlich des 34. Welttags der Kranken 

11. Februar 2026 

Das Mitgefühl des Samariters: 

Lieben, indem man das Leid des anderen mitträgt 

Liebe Brüder und Schwestern, 

 

Das Gleichnis erzählt, dass der Samariter, als er den Verletzten sah, nicht 

„vorüberging“, sondern einen offenen und aufmerksamen Blick für ihn hatte, 

den Blick Jesu, der ihn zu menschlicher Nähe und Solidarität bewegte. 

 Der Samariter »blieb stehen, schenkte ihm seine Nähe, pflegte ihn mit eigenen 

Händen, zahlte aus eigener Tasche und kümmerte sich um ihn. Vor allem hat 

er […] ihm seine Zeit geschenkt«.[1] Jesus lehrt nicht, wer der Nächste ist, 

sondern wie man zum Nächsten wird, das heißt, wie wir selbst Nähe zeigen 

können.[2] In diesem Zusammenhang können wir mit Augustinus feststellen, 

dass der Herr nicht darüber belehren wollte, wer der Nächste dieses Mannes 

war, sondern wem er selbst zum Nächsten werden sollte. Denn niemand ist 

einem anderen ein Nächster, solange er sich ihm nicht freiwillig nähert. Daher 

wurde derjenige zum Nächsten, der Barmherzigkeit erwies.[3) 

Die Liebe ist nicht passiv, sie geht auf den anderen zu. Ob man zum Nächsten 

wird, hängt nicht von physischer oder sozialer Nähe ab, sondern von der 

Entscheidung zu lieben. Deshalb macht sich der Christ zum Nächsten des 

Leidenden und folgt damit dem Beispiel Christi, dem wahren göttlichen 

Samariter, der für die verwundete Menschheit zum Nächsten wurde. Es 

handelt sich nicht um bloße Gesten der Menschenfreundlichkeit, sondern um 

Zeichen, an denen man erkennen kann, dass die persönliche Anteilnahme am 

Leiden der anderen Selbsthingabe bedeutet, dass es darum geht, über das 

Stillen von Bedürfnissen hinauszugehen, sodass wir selbst Teil der Gabe 

werden.[4]  

 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Basilika Birnau 

Kapellen 

St. Kosmas und Damian Nußdorf 

St. Andreas Deisendorf 
 

https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2026-01/wortlaut-papst-leo-xiv-botschaft-welttag-kranke-2026.html#_ftn4


 

Gottesdienstordnung für die Basilika Birnau 
 

Sonntag,  15. Febr. 6. Sonntag im Jahreskreis 

 7.30 Frühmesse 

 9.00 Heilige Messe 

 10.45  Feierliches Amt 
 

 

Montag, 16. Febr.  Montag der 6. Woche im Jahreskreis 

 8.00 Heilige Messe 
 

 

Dienstag, 17. Febr. Gedenktag der Hl. Sieben Gründer   

 des Servitenordens (14. Jh.) 

 8.00 Heilige Messe, anschl. Rosenkranz 

 
    

Mittwoch, 18. Febr. ASCHERMITTWOCH 

 Fast- und Abstinenztag 

 8.00 Heilige Messe 

 
  

Donnerst. 19. Febr. Donnerstag nach Aschermittwoch 

 8.00 Heilige Messe 

 18.00 Anbetungsstunde 
 

 

Freitag, 20. Febr. Freitag nach Aschermittwoch 

 8.00 Heilige Messe 

 

  

Samstag, 21. Febr. Samstag nach Aschermittwoch 

 8.00 Heilige Messe, anschl. Rosenkranz 
  

  

Sonntag,  22. Febr. ERSTER FASTENSONNTAG. 

 7.30 Frühmesse 

 9.00 Heilige Messe 

 10.45  Feierliches Amt 
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Kapelle St. Kosmas und Damian in Nußdorf  
  

Samstag, 28. Februar 16.15  Rosenkranz 

 17.00  Vorabendmesse 

    2. Fastensonntag 

 

Samstag 14. März 16.15  Rosenkranz 

 17.00  Vorabendmesse 

    4.  Fastensonntag - LAETARE 

 

 

 

 

 

Kapelle St. Andreas in Deisendorf  
 

Samstag, 21. Febr. 17.00  Vorabendmesse 

     1. Fastensonntag 

      

 

Samstag, 7. März  17.00   Vorabendmesse 

     für † Hilde Müller 

     3. Fastensonntag 

 

 

 

 

 

Beichtgelegenheit in Birnau:   siehe Aushang 
 

 

Sprechzeiten Pfarrbüro:   Montag – Donnerstag: 9 - 12 Uhr 

Frau Boos     Tel. 075 56 92 03 78 

 

 

 


